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Geleitwort

Wir sind hocherfreut, ein Vorwort für diese wegwei-
sende Arbeit von Sue Parkinson verfassen zu dürfen, 
die auf ihrer vieljährigen Praxiserfahrung in klini-
schen und Leitungsfunktionen im Bereich der psy-
chischen Gesundheit sowie zudem auf ihrer Rolle 
als freiberuflicher Trainerin beruht. Sue hat sich 
darauf spezialisiert, eine betätigungsfokussierte 
Praxis in verschiedenen Settings der psychiatrischen 
Versorgung für Erwachsene im Erwerbsalter und 
ältere Menschen umzusetzen, und ihr Ziel lag darin, 
den klinischen Beitrag der Ergotherapie in diesen 
Settings aufzuzeigen.

Das Manual zum Programm Genesung durch Akti-
vierung wird vom konzeptuellen Framework des Mo-
del of Human Occupation untermauert – einem Mo-
dell, das Sue schon lange Jahre angewendet hat. 
Insbesondere hat sie gemeinsam mit dem akademi-
schen Team der Universität von Illinois in Chicago 
und ErgotherapeutInnen aus Großbritannien an der 
Entwicklung und Evaluation des Model of Human 
Occupation Screening Tool (MOHOST) gearbeitet.

Die Auswirkungen dieses und anderer Erhebungs-
instrumente, für die Sue Co-Autorin war, sind im-
mens. Das MOHOST ist inzwischen das am weitesten 
verbreitete evidenzbasierte Assessment im Bereich 
der psychiatrischen Ergotherapie in Großbritannien 
und hat ErgotherapeutInnen einen konsequenten 
Ansatz zur Erfassung von Betätigungsteilhabe als 
auch zur Evaluation von Betätigungs-Outcomes be-
reitgestellt.

Ziel des Programms Genesung durch Aktivierung ist 
es, Leistungsempfänger durch das Erkunden des 
Wertes einer Reihe von verschiedenen Aktivitäten 
dazu zu befähigen, den langfristigen Nutzen von Be-
tätigungsteilhabe (s. o.) zu erkennen. In einer Zeit, wo 
der Fokus von Ergotherapie im psychiatrischen Ar-
beitsfeld kontrovers diskutiert wird und Ergothera-
peutInnen in Teams der gemeindenahen psychiatri-
schen Versorgung darum kämpfen, ihre generischen 
Rollen mit betätigungsspezifischer Arbeit in Balance 

zu halten (Pettican & Bryant, 2007; Fox, 2013), wird 
das Programm Genesung durch Aktivierung dem An-
spruch gerecht, ergotherapeutische Intervention auf 
Aktivität bzw. Aktivierung zu legen.

Die Verbesserung der Teilhabe am täglichen Leben 
sollte ein Kernanliegen der Ergotherapie sein und das 
vorliegende Manual versieht ErgotherapeutInnen mit 
einem wertvollen Handwerkszeug zur Unterstützung 
der Umsetzung ihrer Kernkompetenzen. Dafür bün-
delt es umfassende Evidenzen bezüglich des Wertes 
von Aktivität, gemeinsam mit einem Reichtum an 
Ressourcen, um die Umsetzung einer betätigungsfo-
kussierten Intervention zu ermöglichen.

Als ErgotherapeutInnen erkennen wir an, dass die 
Reduktion von Isolation und der Aufbau unterstüt-
zender sozialer Netzwerke und Beziehungen Sinnge-
bung, Zielstrebigkeit, gute psychische Gesundheit 
und Genesung begünstigt und psychischen Proble-
men vorbeugt. Die Teilhabe an bedeutungsvollen Ak-
tivitäten wird mit einem gesteigerten Selbstwertge-
fühl und Wohlbefinden assoziiert, jedoch konnten 
Studien zur Zeitnutzung zeigen, dass Menschen mit 
psychischen Problemen häufig (zu) wenig aktiv sind 
sind und passiven Freizeitbeschäftigungen nachge-
hen (Shimitras et al., 2003; Bejerholm, 2010). Aller-
dings stellen Erwachsene mit einer Diagnose psy-
chischer Probleme nach wie vor eine der am stärksten 
sozial ausgegrenzten Gruppen in Großbritannien dar 
(Social Exclusion Unit, 2004). ErgotherapeutInnen 
sind nun dazu aufgerufen, eine Schlüsselrolle in der 
Bekämpfung dieser Situation einzunehmen.

Die Evaluation sowie Veröffentlichung der Kosten-
Nutzen-Effizienz ergotherapeutischer Interventionen 
ist ein entscheidender Schritt zum Aufbau einer Evi-
denzbasis und um ihren Wert aufzuzeigen. Es wurden 
bisher sehr wenige Studien im Bereich der Ergothera-
pie durchgeführt, die standardisierte manualisierte 
Interventionen und Messinstrumente verwendeten; 
und es gibt konkret sehr wenige ergotherapeutische 
Manuale (Blanche et al., 2011) – insbesondere im Be-
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reich der psychiatrischen Versorgung. Die Einführung 
des vorliegenden Therapiemanuals stellt ein un-
schätzbares Instrument für PraktikerInnen dar und 
kreiert gleichzeitig eine Forschungs-Plattform. Wir 
fühlen uns privilegiert, eine Pilotstudie durchführen 
zu können, um diese manualisierte Intervention mit 
einer Gruppe von Menschen mit chronischer psy-
chischer Erkrankung zu erproben, die Unterstützung 
bei der Identifizierung von und dem Zugang zu öf-
fentlichen Ressourcen benötigen.

Wir sind zuversichtlich, dass dieses Manual von 
großem Interesse für praktisch tätige sowie leitende 
ErgotherapeutInnen, Studierende und Auszubil-
dende sein wird, die versuchen, zeitlich begrenzte, 
betätigungsfokussierte Interventionen in den Be-
handlungspfad zu integrieren. Wir glauben, dass das 
Programm Genesung durch Aktivierung den Bedarf 
realer praktischer Herausforderungen deckt und uns 
dabei helfen kann, die Praxis der Ergotherapie in der 
psychiatrischen Versorgung wieder mehr auf die Be-
tätigung auszurichten sowie dabei ErgotherapeutIn-
nen zu unterstützen, ihre Kernfertigkeiten einzuset-
zen und die Qualität der Versorgung zu verbessern.

Dr Mary Morley, Director of Therapies, South West 
London and St George’s Mental Health Trust
Mary Birken, Ergotherapeutin, Wissenschaftlerin, 
Institute of Psychiatry, King’s College London
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Vorwort

Das Verfassen des Programms Genesung durch Aktivie-
rung war eine wunderbare Erfahrung – sie hat Zeit in 
Anspruch genommen, die ich neben der Tätigkeit als 
Ergotherapeutin nicht zur Verfügung gehabt hätte. 
Mehr als je zuvor habe ich dadurch nachvollziehen 
können, warum (so) zahlreiche vielversprechende 
ergotherapeutische Interventionsverfahren nicht in 
einem Format veröffentlicht werden, in dem sie „ge-
brauchsfertig“ für andere sind. Ich finde, dass diese 
Verschwendung von Potenzial und die therapeuti-
schen Einheiten, die darauf verwendet werden, „das 
Rad neu zu erfinden“ möglichst vermieden werden 
sollten. Meine Hoffnung ist, dass das Manual Gene-
sung durch Aktivierung eine flexible Ressource bereit-
stellt, die als Gerüst für ergotherapeutische betäti-
gungsfokussierte Interventionen in einer Reihe von 
Settings für Erwachsene mit psychischen Erkrankun-
gen dienen, und eine Plattform zur Etablierung eines 
dauerhaften Nutzens von Betätigungsteilhabe für 
Genesung und Wohlbefinden bieten kann.

Der Auftrag, den Nutzen von Betätigungsteilhabe 
zu vermitteln, scheint relativ gradlinig zu sein. Ge-
wiss, die Wichtigkeit von Inklusion und Integration 
sind inzwischen wohl verstanden. Jedoch ist es eine 
große Herausforderung, Menschen dazu zu befähi-
gen, die positive Auswirkung, die Betätigungs- und 
soziale Teilhabe in ihrem eigenen Leben spielen kann, 
zu erkennen – insbesondere dort, wo Menschen be-
reits soziale Ausgrenzung und Ablehnung aus erster 
Hand erfahren haben. Die schiere Verwegenheit die-
ses Vorhabens zeigte sich mir, als ich mit Ergothera-
pie-Studierenden daran arbeitete, Ideen für eine 
frühe Version von Genesung durch Aktivierung zu ent-
wickeln. Unzweifelhaft zeigten sie Enthusiasmus und 
Fertigkeiten als Forschende  – jedoch war eine Ten-
denz vorhanden anzunehmen, dass allein die Beteili-
gung an einer Aktivität ausreicht, die Teilnehmenden 
von ihrem immanenten Nutzen zu überzeugen.

Es ist wichtig anzuerkennen, dass die Beteiligung 
von Menschen an Aktivitäten geschulte Anleitung er-

fordert, aber gleichermaßen benötigen Menschen 
Unterstützung dabei, Aktivitäten in langfristige Betäti-
gungen zu integrieren. Dies ist entscheidend, wenn 
Entwicklung nachhaltig sein soll. Die Kunst liegt da-
rin, ausreichend deutlich, direkt und klar in unseren 
Ermutigungen zu sein, während wir gleichzeitig den 
Menschen zugestehen, ihre eigenen Erfahrungen zu 
reflektieren und ihre persönlichen Schlussfolgerungen 
zu ziehen. Es ist meine Überzeugung, dass das Model 
of Human Occupation (MOHO – Modell der mensch-
lichen Betätigung) (Kielhofner, 2008) diesen Prozess 
dadurch unterstützen kann, indem es betätigungsfo-
kussierende, holistische, evidenzbasierte und perso-
nenzentrierte Praxis fördert, sowie unterstützende 
Instrumente zur Verfügung stellt, die dazu befähigen, 
professionelle Interventionen zu verbessern.

Ich habe enorm von vielerlei großartigen Ressour-
cen profitiert, die u. a. das Manual von The Remedia-
tion Process (de las Heras et al., 2003) als auch das 
Textbuch The Intentional Relationship (therapeutic use 
of self; Taylor, 2008) einschließen. Auf verschiedene 
Art und Weise beschreiben beide Ansätze Vorgehens-
weisen, die von ErgotherapeutInnen zum Verständnis 
benötigt werden, wie Teilhabe gefördert werden kann. 
Gleichzeitig konzentriert sich das Programm Gene-
sung durch Aktivierung auf die unterschiedlichen Ak-
tivitäten, die unterstützt werden könnten – in anderen 
Worten: an was Personen teilhaben könnten. Es zielt 
darauf ab, vielfältige Möglichkeiten zum Gespräch 
aufzuzeigen, um in einen zielführenden Austauch mit 
den Teilnehmenden zu treten. MOHO bleibt ein zen-
traler Bestandteil, um die Diskussion voranzutreiben, 
indem es einen Rahmen für ErgotherapeutInnen be-
reitstellt, die richtigen Fragen zu stellen, messbare 
Ziele zu setzen und Veränderung(en) zu evaluieren.

Ursprünglich hatte ich intendiert, sechs Themen 
im Programm Genesung durch Aktivierung aufzuneh-
men, jedoch erweiterte sich deren Zahl auf zwölf, 
nachdem ich begann, die existierende Literatur zu 
berücksichtigen. Je mehr Nachforschungen ich be-
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trieb, desto stärker wurde ich mir der Vor- und Nach-
teile vieler der Aktivitäten bewusst. Zum Beispiel gibt 
es sowohl Vor- als auch Nachteile, passiven Freizeit-
beschäftigungen nachzugehen, und soziale Aktivitä-
ten können sowohl Belastung als auch Genuss verur-
sachen. Genauso ist das Etablieren einer beruflichen 
Rolle nicht die Lösung aller Probleme für jede Person, 
während fürsorgliche als auch Aktivitäten im Haus-
halt einerseits als lästige Pflichten angesehen werden, 
und andererseits als tiefe Quellen von Sinnhaftigkeit 
gelten können.

Ich war davon überrascht, wie leicht Ergotherapeu-
tInnen Möglichkeiten verpassen, den Wert bestimm-
ter Aktivitäten zur Sprache zu bringen – vielleicht, weil 
sie nicht technisch gesinnt oder unsicher sind, wie sie 
Gespräche über Glaubensangelegenheiten initiieren 
können oder weil „Selbstfürsorge“ als ein zu sensibles 
Thema angesehen wird. Zudem scheinen Aktivitäten, 
die körperliche Anstrengung oder gesellschaftliche 
Integration erfordern, leichter voranzutreiben zu 
sein, während der Wert von Outdoor- und kreativen 
Aktivitäten schwerer zu vermitteln sein mag.

Ich hoffe, dass ErgotherapeutInnen mit Genesung 
durch Aktivierung in der Lage sein werden, ein maß-
geschneidertes Programm aufzubauen, das den Be-
dürfnissen der Teilnehmenden gerecht wird, indem 
sie ausgewogene Anteile von Freizeit-, Selbstfür-
sorge- als auch produktiven Aktivitäten einbeziehen. 
Mit dem Blick darauf, relevante Themen, die das je-

weilige Programm enthalten sollte, zu identifizieren, 
findet sich im Anhang eine Aktivitäten-Checkliste. 
Zudem werden Schlüsselthemen für jedes Themen-
gebiet bereitgestellt, um zu helfen, den Wert jeder 
Aktivität zu verdeutlichen. Letztlich jedoch sollte 
dieses Handbuch lediglich als eine Grundlage für die 
Praxis gesehen werden; Praktizierende können mit 
der Zeit weitere Inhalte zu den Themen ergänzen 
oder neue Wege zur Förderung der Aktivitäten finden.

Als Klinikerin hatte ich das Privileg mit vielen ta-
lentierten ErgotherapeutInnen zusammen zu ar-
beiten. Wir lernten, unsere eigenen Interventions-
Programme zu entwickeln, und mussten hart daran 
arbeiten, unseren Betätigungsfokus beizubehalten. 
Trotz all seiner Limitationen hätte ich liebend gern ein 
Manual wie das vorliegende zur Verfügung gehabt!

Sue Parkinson
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Vorwort der Herausgeberinnen

Im Fokus ergotherapeutischer Interventionen gewin-
nen die Faktoren „Zeit“ und „gesellschaftliche Zeit-
kultur“ zunehmend an Bedeutung: So stehen die An-
liegen der KlientInnen im Arbeitsfeld der Psychiatrie 
durchaus auch im Zusammenhang mit einer beschleu-
nigten Gesellschaft, der Zeitverdichtung oder auch 
dem Erleben, dass die eigene Work-Life-Balance un-
ausgewogen ist (vgl. Wöckel, 2014; Techniker Kran-
kenkasse, 2016). Der Gestaltung von Zeit als Interven-
tionsfokus der Ergotherapie kann aber auch im Sinne 
von Heidegger (1962: Vortrag Zeit und Sein, zitiert in 
Müller et al., 1986) begegnet werden, wobei er der 
„Zeit“ den Sinn von „Sein“ beimisst. Ein „In der Welt 
sein“ erfolgt, in dem Zukunft durch Intentionalität ge-
staltet wird und durch „Zeitigen“ an Bedeutung ge-
winnt. Hier knüpfen die Themen schwer psychisch 
Erkrankter  – wie z. B. Betätigungseinseitigkeit oder 
passive singuläre Aktivitäten bis hin zu Inaktivität – an. 
In diesem Sinne wird Betätigungsdysbalance als ein 
Ungleichgewicht zwischen den individuellen Kapazi-
täten und den äußeren Möglichkeiten bzw. Anforde-
rungen verstanden (vgl. Eklund et al., 2009). Dies 
bildet den Ausgangspunkt als auch Ansatz des Grup-
peninterventionsprogramms Genesung durch Aktivie-
rung, indem u. a. Aktivitäten rund um die Betätigungs-
kategorien Produktivität, Freizeit, Selbstfürsorge als 
auch Erholung fokussiert werden.

Mit den Schwerpunkten „Betätigungsteilhabe“ und 
„Aktivierung“ sowie den Ansätzen der Edukation 
und Befähigung, entspricht es als ergotherapeutische 
Intervention dem aktuellen Berufs- und Therapiever-
ständnis. Dies wird der derzeitigen Entwicklung der 
Berufspraxis im Arbeitsfeld Psychiatrie gerecht, in der 
Partizipation als Qualitätsmaß sowie die Orientie-
rung an Evidenzen vermehrt eine Rolle spielen. In 
der heutigen Zeit, in der die Forderung nach evi-
denzbasierter Praxis und Wirksamkeitsnachweisen 
in der Ergotherapie auch rechtlich verankert ist (vgl. 
Mangold 2015, S. 149), kann die Manualisierung von 

Interventionen als Schlüsselschritt gesehen werden, 
um Nachweise für Behandlungseffektivität zu ermög-
lichen, als auch erfolgreiche Interventionen in der 
Praxis weit zu verbreiten. Indem die Interventionen 
durch ein Handbuch in manualisierter Form darge-
legt werden, wird die Behandlungsdurchführung 
präzisiert – eine Voraussetzung dafür, dass die Ergeb-
nisse von Wirksamkeitsstudien eindeutig und unver-
fälscht sind, da die Intervention einheitlich durchge-
führt werden kann (vgl. Blanche et al. 2011, o. S.).

Mit Genesung durch Aktivierung, liegt nun ein ergothe-
rapeutisches Gruppeninterventionsprogramm vor, 
welches im Sinne einer manualisierten Intervention 
zur Strukturierung und Standardisierung von Be-
handlungsabläufen (Zamath 2016, S. 25) beiträgt: 
Genesung durch Aktivierung bietet praktizierenden 
ErgotherapeutInnen einen klientenzentrierten pra-
xisnahen Zugang in der Gestaltung ergotherapeu-
tischer Gruppeninterventionen und zugleich eine 
breite theoretisch fundierte sowie evidenzbasierte 
Herleitung der einzelnen Aktivitätskategorien als In-
terventionsfokus. Damit erhalten praktizierende Er-
gotherapeutInnen umfassende Informationen und 
vielfältige Beispiele sowie Ideen zur Gestaltung ihrer 
Interventionen und können hierdurch ihren KlientIn-
nen Impulse hinsichtlich einer veränderten Alltags-
gestaltung geben. Mit dem Gruppenformat knüpft 
Genesung durch Aktivierung an ein bereits etabliertes 
Setting der Ergotherapie im Arbeitsfeld Psychiatrie 
an. Speziell dieser edukative aktivierende Interventi-
onskontext bietet KlientInnen eine „Gesprächsplatt-
form“, um sich mit ihren Aktivitätsmustern und ihrer 
Zeitgestaltung auseinanderzusetzen und die damit 
verbundenen Auswirkungen auf ihren Gesundheits-
zustand zu reflektieren.

Die Übersetzung des Manuals erfolgte eng an dem 
Original und wir haben hierfür u. a. die bereits 
etablierten übersetzten Termini des Model of Hu-
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